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(Sangen hebt unb förbert in erfter Sfnte audj ben (Stngelnen.

— ®er gürd^. ïant. Scpmiebe» unb SSagnermeifierberein fd^eint
übrigen? rnenig ^ublung mit bem Scptoeiger. ©emerbeberein

gu haben, bafj er feine ßcauptberfammlung gerabe auf ®ag
unb Stunbe berlegt, mo lefeterer in ßugern tagt, unb e? fo
feinen Slitgliebem unmöglich madjt, ben mistigen Strpanb»
lungen be? grofjen fd^tueigerifc^en Serein? beigumopnen.

Slorgauiftber laut, tpanbinetferberein. Sim 20. 3uni
berfammelt fiep in Saben ber aargauifibe fèanbmerîerberein.
@r miE u. a. bepanbeln : Sefcptufjfaffung über bie ©tngabe
an bie Söebörben betreffenb ba? fèaufiergéfep; SInträge betr.
©runbfäpe über ba? Submiffion?mefen; ©infüprung ber

btertelfäbrlicben Secpnung?fteEung ; ©rrtdjtung geroerbltcper
S<hteb?gerid)te. ®ie Icptern mürben fdjon früher bon ben

Slrbeitern in einer ©tngabe an ben ©rofjen Sat geforbert
in ber fffietfe, bafj ©emeinben, in benen bie gemerblidhen
Scpieb?geri<hte al? notmenbig erachtet mürben, biefelben au?»

führen lönnen.

§ttnbtoerïerfd)ulen. infolge einer Slnregung be? SSer=

banbe? aarg. fèanbmerîerfchullebrer foE am ©emerbemufeum
in SI a r a u bom 15. 3uli bi? 7. Slugnft ein g e r i e n ï u r
im3el(bnen fürßeprer fchmeigertfchenföanb»
merferfchulen ftattfinben. ®er Segierung?rat bemiEtgt
auf Sorlage be? -programm? an btefen Sur? einen Staat?»
beitrag unb erfucht ba? fcpmeig. 3nbuftrtebepartement um ®e»

mährung eine? entfprecpenben Sunbe?bettrage?.

®er. §anbtt)erler« uttb ©ewerbeberein ©cptmjg hat be=

fcploffen, non einer burd) lefctjährigen Sefd)lu§ angeregten
îantonalen, ebentueE urfcptbeigertfcben ®emerbeau?fieEung pro
1898 abgufepen. ©ine?tetl? fteflen fid) bebeutenbe Schmierig»
leiten ein, unter ben §anbmerlern unb ©etoerbetretbenben
ba? nötige 3ntereffe gu meden. Slnbererfeit? ftiefj bte bor»

beratenbe Kommiffion in aEfäfltger SefieEung eine? Dr»
ganifation?fomitee? auf gu niele Ablehnungen für bie lieber»

nähme eine? Stanbat?.

3lrkit8« unb SieferuugSfikrtraguugen.
(Slnttlicpe 0rigiual"3)iitteilungen.) Nachdruck vertoten.

Slotorenfabrif A3 e pilon Sl.=®. @rb=, Staurer»,
Sanbfiein» unb ©ranitarbeiten an Saumeifter Sud)er in
ABepilon; 3tt""rerarbeiten an gtmmermeifter Sietltler in
SBepifon ; ©laferarbeiten an SîûEer, mech. ©laferei, ©laru? ;

Spenglerarbeiten an Spengler fÇifdher in ABepifon; eiferne

®räger unb Stänber an SerfeE u. ©te. in ©hur; tgoljcement»
arbeiten an fèetnr. Sränbli in Jorgen.

©rantttreppen bor bemScbulpau? Stieber»
lifter an S. 33iancht=3?rei, Saugefd)äft in lifter.

Käfereigebäube Steberfd)ongau (ßugern) an
©ebr. gerari in Stofen.

31 f i b r ü d e Kröfdjenbrunnen (Sern). Unter»

bau an Unternehmer Stinber in Slarbad); eiferner Dberbau

an SeE u. (Sie. in Krien?.

Strajjenbau Sud)? Kräbftall (3<P-) an ßuigi
Sacdpetti in Seugad).

Strafjenbau ® h a l (St. ©aEen) an fÇetip Saerlocper

in ®hal unb 3uliu? ©terici, Sauunternehmer in Slörfdjmpl.
@leftrigität?roerf S dt) t» tj g. Setonfunbamente

an Sofeph ©afagranba, Saumeifter, Schtopä; ®ran?fcrma=
torenhäu?d)en an 3oh- ©tuber, ©icpmetfter, Ölten ; Sdjloffer»
arbeiten an Slnt. ©merber, Sdploffer, Schmpg, §• SBiget,

Sdploffer, Srunnen, unb Ulridh, Scpmieb, 3&ach; ßeitung?»
nepe an Sromn, Soberi u. ©omp., Saben.

SEßafferberforgung ® o r f » S cp ä n n i @rb»

arbeit unb ©rfteEung be? Seferboir? an Sleier, Saumeifter
in Untertergen am AöaEenfee; Söprenlettung, ca. 2000 Sleter

ßänge, an Hartmann, med). SSerfftätte in glum?.
treppen» unb Slbortneubau St. Sßirmin?»

ber g an 3f. Siirer=3tiift, Saumeifter, Sagag.

©ntmäfferung?merf Sillilon bei Kpburg.
Söprenlteferung an Sraucpli in Serg (®purgau) ; ©rabarbeit
an £rcp. Stetfter ir. Senlen (3d).)

Steufjere Ktrd)enrenobation§od)borf (8üg.)
an ©ipfermeifter Stennel in £od)borf.

SBafferberforgung ® ä 11 n a u (®öfe). Seferboir
unb ßeitungen an ©uggenbüpl u. StüEer, 3ürid); ©rabarbeit
(ßeitung?graben) an ©mil puffer, Sopn, Sccorbant, in
ASintertpur.

Kircpturmrenobation Suis (Siargau). ©tnbeden
be? Kirchturme? mtt Kupferblech an 3op. SBeibel, Spengler»
meifter in ©ffingen.

®urmfuppelrenobation Sfäffer?. 3to"tmr»,
Sacpbeder» unb Sltalerarbeit an 9tigg=S)eter, 3itni"ermeifter
unb Sanübernehmer in 3iî"§ (©raubünben).

fßarguetarbeit in bieSdiulhauferSunsmpl
(ßusern) an ïaber §erjog, Schreinermeifter in SMnfter.

SBafferoerforgung Shunborf. Samtliipe Sir»

betten an bie fjirma 3tothenhäu?ler, gret u. ©te., Storf^adh
unb SBintertpur.

S) i e f e n m a I g e für bie ©üteilorporation §erten (®h«f8-)
an §. Sereuter, Sdjmieb in 3Enau (Süricp).

Slnatomiegebäube Sern. Schreinerarbeiten an
fÇr. Särtfcht nnb Sonforten, Schreinermeifter in Sern, Stlb.

Slau, Saumeifter in Sern, Karl fQugi, Schreinermeifter in
Sern, unb Stuber u. ©omp., med). Schreineret in Schöpfen ;

©laferarbeiten an Sriggen, Sater unb Sof)n, ©lafer in Sern,
Stob. SEeper unb Sr. 3enni, ©lafer tn Sern ; Schlofferarbeiten
an 3. SEeier, Scploffermeifter in Sern, grau äöitme 3upi,
Schlofferet in Sern, unb EEofer u. Kreb?, Sdjloffermeifter
in Oberhofen bei ®hun; ©ipfer» unb EEalerarbeiten an g.
©pgi, ©ipfer unb Staler in Sern, unb ®. Sieri, ©ipfer
unb Staler in Sern.

© l e 11 r i s i t ä t m e r 1 U ft e r. ®ie 3tmmerarbeit für
ben Kohlenfchuppen an 3tmmermetfter Sertglinger in Sieber»

lifter; bte Spenglerarbeit an Spenglermeifter Suter in Ufter;
bie ®ad)bederarbeit an Dathbederraeifter Sacpmann in Steber»

Ufter.

S5erfcöiebetie§.

©ibßenöiftfdje Sauten. Stit bem Sarlament? Sau
in Sern rüdt e? biefen Sommer rafd) bormärt?; bereit? ift
berfelbe auf bie tQöpe be? erften Stodmerle? gebiepen, unb

man belommt jept erft einen -Segriff bon ben geroaltigen

Simenfionen ber Saute unb fiept, melcpe gemaltigen Serän»

berungen biefe? foloffale ©ebäube in ba? Stabtbilb hinein»

bringt. Son Süben, bom Kircpenfelb au? gefepen, btetet

bie lange 5)3alaf±front bom „Sernerpof" bi? gum „§otel
SeEebue" einen äufeerft impofanten Slnblid.

2)ie Sthmeigerifcpe SaußefeEfcpaft in 3»«^ bietet

ipre 12 ©iiifamiltenpäufer im Sthdienberg=Duartter SBinter»

tpur gum Serlaufe au?.

®iefelben finb im einfachen SiEenftpI folib erbaut unb

bequem unb pübfcp eingerichtet. 3cbe? f&au? enthält KeEer,

©rbgefchofe, 1. Stod unb Sad)boben, im ©angen 5 peigbare

3immer, nebft ©iebelgimmer ober Dacplamraer (mit Saum

für eine 2. Kammer), bagu Seranba, ©iler, Sallon, Sabe»

giutmer, 3ßafd)tü(he unb eoent. Speifeiammer. 3entralpeigung,
®a? in ber Küche, ©arten gum ®au?. ®te ßage ift gefunb,

frei unb fonnig. Sretfe gmtfdpen 3r. 26,000 nnb 3fr. 80,500,
bei einem ®rttiel Slngaplung.

®ie SangefcEf^aft „®apeim" in güricp pat in SBip»

fingen in prächtiger ßage ein Stüd ßanb bon 20,000 Duabrat»

metern für 3fr. 157,000 gelauft. ®a? ©runbftüd liegt an

ber SBaib» unb ßepenftra^e, an fonntger, gefhüfcter Serg»

halbe. ®ie fßläne für bie §äufer unb für ba? Quartier
ünb bon ben §erren Süpberger u. Surïparbt unb bon §errn
Sränbli ausgearbeitet. ®ie ®ppen für bie Käufer finb mapr»
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Ganzen hebt und fördert in erster Linie auch den Einzelnen.
— Der zürch. kant. Schmiede- und Wagnermeisterverein scheint

übrigens wenig Fühlung mit dem Schweizer. Gewerbeverein

zu haben, daß er seine Hauptversammlung gerade auf Tag
und Stunde verlegt, wo letzterer in Luzern tagt, und es so

seinen Mitgliedern unmöglich macht, den wichtigen VerHand-
Zungen des großen schweizerischen Vereins beizuwohnen.

Aargauischer kant. Handwerkerverein. Am 20. Juni
versammelt sich in Baden der aargautsche Handwerkerverein.
Er will u. a. behandeln: Beschlußfassung über die Eingabe
an die Behörden betreffend das Hausiergesctz; Anträge betr.
Grundsätze über das Submissionswesen; Einführung der

vierteljährlichen Rechnungsstellung; Errichtung gewerblicher
Schiedsgerichte. Die lctztern wurden schon früher von den

Arbeitern in einer Eingabe an den Großen Rat gefordert
in der Weise, daß Gemeinden, in denen die gewerblichen
Schiedsgerichte als notwendig erachtet würden, dieselben aus-
führen können.

Handwerkerschulen. Infolge einer Anregung des Ver-
bandes aarg. Handwerkerschullehrer soll am Gewerbemuscum
in A a r au vom 15. Juli bis 7. August ein Ferienkurs
imZeichnen sürLehrer schweizerischen Hand-
Werkerschulen stattfinden. Der Regierungsrat bewilligt
auf Vorlage des Programms an diesen Kurs einen Staats-
beitrag und ersucht das schweiz. Jndustrtedepartement um Ge-
Währung eines entsprechenden Bundesbeitrages.

Der. Handwerker- und Gewerbeverein Schwyz hat be-

schloffen, von einer durch letztjährigen Beschluß angeregten
kantonalen, eventuell urschweizerischen GeWerbeausstellung pro
1898 abzusehen. Einesteils stellen sich bedeutende Schwierig-
leiten ein, unter den Handwerkern und Gewerbetreibenden
das nötige Interesse zu wecken. Andererseits stieß die vor-
beratende Kommisston in allfälliger Bestellung eines Or-
ganisationskomitees auf zu viele Ablehnungen für die Ueber-

nähme eines Mandais.

Arbeits- und Lieserungsübertragungm.
(Amtliche Origmal.Mitteilungen.) àn-n-à v°ri-ots°.

Motorenfabrik Wetzikon A.-G. Erd-, Maurer-,
Sandstein- und Granitarbeiten an Baumeister Bucher in
Wetzikon; Zimmerarbeiten an Zimmermeister Dietliker in
Wetzikon; Glaserarbeiten an Müller, mech. Glaserei, Glarus;
Spenglerarbeiten an Spengler Fischer in Wetzikon; eiserne

Träger und Ständer an Verseil u. Cte. in Chur; Holzcement-
arbeiten an Heinr. Brändli in Horgen.

Granittreppen vor demSchulhaus Nieder-
Uster an S. Bianchi-Frei, Baugeschäft in Uster.

Käsereigebäude Niederschongau (Luzern) an
Gebr. Ferari in Mosen.

Jlfisbrücke Kröschenbrunnen (Bern). Unter-
bau an Unternehmer Minder in Marbach; eiserner Oberbau

an Bell u. Cie. in Krtens.

Straßenbau Buchs-Krähstall (Zch.) an Luigi
Sacchetti in Seuzach.

Straßenbau Thal (St. Gallen) an Felix Baerlocher

in Thal und Julius Cierici, Bauunternehmer in Mörschwyl.

Elektrizitätswerk Schwyz. Betonfundamente
an Joseph Casagranda, Baumeister, Schwyz; Transforma-
torenhäuschen an Joh. Studer, Eichmeister, Ölten; Schloffer-
arbeiten an Ant. Gwerder, Schlosser, Schwyz, H. Wiget,
Schlosser, Brunnen, und Ulrich, Schmied, Jbach; Leitungs-
netze an Brown, Boveri u. Comp., Baden.

Wasserversorgung Dorf - Schännis. Erd-
arbeit und Erstellung des Reservoirs an Meier, Baumeister
in Unterterzen am Wallensee; Röhrenleitung, ca. 2000 Meter
Länge, an Hartmann, mech. Werkstätte in Flums.

Treppen- und Abortneubau St. Pirmins-
berg an F. Bürer-Rüst, Baumeister, Ragaz.

Entwässerungswerk Billikon bei Kyburg.
Röhrenlieferung an Brauchst in Berg (Thurgau) ; Grabarbeit
an Hrch. Meister in Bevken (Zch.)

Aeußere Kirchenrenovation Hochdorf (Lüz.)
an Gipsermeister Mennel in Hochdorf.

Wasserversorgung Dättnau (Töß). Reservoir
und Leitungen an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Grabarbeit
(Leitungsgraben) an Emil Hüsser, Sohn, Accordant, in
Winterthur.

Kirchturmrenovation Sulz (Aargau). Eindecken
des Kirchturmes mit Kupferblech an Joh. Weibel, Spengler-
Meister in Esfingen.

Turmkuppelrenovation Pfäffers. Zimmer-,
Dachdecker- und Malerarbeit an Nigg-Peter, Zimmermeister
und Bauübernehmer in Zizers (Graubünden).

Parquetarbeit in dieSchulhäuserGunzwyl
(Luzern) an Xaver Herzog, Schreinermeister in Münster.

Wasserversorgung Thundorf. Sämtliche Ar-
besten an die Firma Rothenhäusler, Frei u. Cie., Rorschach
und Winterthur.

W i e s e n w alz e für die Güterkorporation Herten (Thurg.)
an H. Bereuter, Schmied in Jllnau (Zürich).

Anatomiegebäude Bern. Schreinerarbeiten an
Fr. Bärtschi und Konsorten, Schreinermeister in Bern, Alb.
Blau, Baumeister in Bern, Karl Hngi, Schreinermeister in
Bern, und Stuber u. Comp., mech. Schreinerei in Schüpfen;
Glaserarbeiten an Briggen, Barer und Sohn, Glaser in Bern,
Rob. Meyer und Fr. Jenni, Glaser in Bern; Schlosserarbeiten

an I. Meier, Schlossermeister in Bern, Frau Witwe Jutzi,
Schlosserei in Bern, und Moser u. Krebs. Schlossermeister
in Oberhofen bei Thun; Gipser- und Malerarbeiten an F.
Gygi, Gipser und Maler in Bern, und G. Bieri, Gipser
und Maler in Bern.

Ele ktr i zitäts w e r k U st er. Die Zimmerarbeit für
den Kohlenschuppm an Zimmermetster Lenziinger in Nieder-

Uster; die Spenglerarbeit an Spenglermeister Suter in Uster;
die Dachdeckerarbeit an Dachdeckermeister Bachmann in Nieder-

Uster.

Verschiedenes.

Eidgenössische Bauten. Mit dem Parlaments-Bau
in Bern rückt es diesen Sommer rasch vorwärts; bereits ist

derselbe auf die Höhe des ersten Stockwerkes gediehen, und

man bekommt jetzt erst einen -Begriff von den gewaltigen
Dimensionen der Baute und steht, welche gewaltigen Verän-

derungen dieses kolossale Gebäude in das Stadtbild hinein-

bringt. Von Süden, vom Kirchenfeld aus gesehen, bietet

die lange Palastfront vom „Bernerhof" bis zum „Hotel
Bellevue" einen äußerst imposanten Anblick.

Die Schweizerische Ballgesellschaft in Zürich bietet

ihre 12 Einfamilienhäuser im Rychenberg-Quartter Winter-
thur zum Verkaufe aus.

Dieselben sind im einfachen Villenstyl solid erbaut und

bequem und hübsch eingerichtet. Jedes Haus enthält Keller,

Erdgeschoß, 1. Stock und Dachboden, im Ganzen 5 heizbare

Zimmer, nebst Giebelzimmer oder Dachkammer (mit Raum

für eine 2. Kammer), dazu Veranda, Eiker, Balkon, Bade-

zimmer, Waschküche und event. Speisekammer. Zentralheizung,

Gas in der Küche, Garten zum Haus. Die Lage ist gesund,

frei und sonnig. Preise zwischen Fr. 26,000 und Fr. 30,500,
bei einem Drittel Anzahlung.

Die Baugesellschaft „Daheim" in Zürich hat in Wip-
kingen in prächtiger Lage ein Stück Land von 20,000 Quadrat-
Metern für Fr. 157,000 gekauft. Das Grundstück liegt an

der Waid- und Lehenstraße, an sonniger, geschützter Berg-
Halde. Die Pläne für die Häuser und für das Quartier
find von den Herren Bützberger u. Burkhardt und von Herrn
Brändli ausgearbeitet. Die Typen für die Häuser sind wahr-
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Saft tbeal unb bie Quartieranlage nortreffttd). Sie erften
Saugefpanne finb bereits aufgefteHt.

Saumefen in Safel. Sie Etegierung beantragt beut
©rojfen Elate SetniEigung etneg trebite? bon 337,000 Fr.
für ©rmeiterung beg Unterfuc^ungSgefängniffeS „Soljnbof".

Söaumefen in ©enf. Sag toraitee ber le^tjäftrigen
SanbegauSfteflung Sat ben Sßlan gefafft, unter bem Stamen
„Société anonyme des terrains de l'Exposition", bag
Sanb auf bem Itnten Slrbenfer, mo ein Seil ber StugfteEnng
ftattfanb, unter anberera aud) bag berühmte ©hmeigerborf,
ein Streal bon 225,000 Quabratmetern gu SaugtoecEen an»
gu£aufen. Sag 3i£tien£apital beträgt 1,300,000 Fr. (2600
SHtien gu 500 Fr.) Sie SluSIagen finb alfo berechnet:
550,000 gr. pr Sechtng beg SDefigitS ber SlugfteEung,
95,000 für Sorreftion beg fÇIûfecïjenS Stire, 70,000 Fr. für
Sobenerfiöbung, tanalifation unb Straffen, 623,000 Fr. für
Stntauf beg StrealS. Sie ©innahmen hefteten aug bem @r»

Iöfe be? Sobenê unb ben ÜBUetginfen. SBatjrenb ber Slnlauf
beg Onabratmeterg Sanb 2 Fr. 80 betragen bürfte, Sofft
bie ©efeEfdjaft, nach ben gemachten SSerbefferuttgen, in ber

erften Serie fcbon 12 Fr. au? bem Quabratmeter p ergielen,
ans ben folgenben ©erien aber mehr.

©g ift ein gang Borgüglidjer Sßtafc für StrbeitermoSnungen.
Eftan Sat in ben legten 22 SKonaten §aufer erbaut, meldje
400 StrbeitermoSnungen entSaiten; aHetn bag „Stein aber

Eftetn",. mtel| in bieten ©c^toeigerftäbten', fehlt in ©enf
faft gang. SJlau Sat fcSon Ipnbett Sßtäne gemacht, allein
meiter mar man noch nicht gefommen. Stiemanb rooEte ei»

nen Sau bon nur 4—5000 Fr. nehmen, bie niebrigften
Summen maren 6500 bis 7500 $"• ü.tb both mtrb bag

Sebütfni? immer größer; bie SeBölferung nimmt jährlich gu;
in ber ©tobt berminbern fich bie Strbeitermohnungen, tneil
eine 2tngahl älterer tpänfer niebergeriffen merben, um neue

©trafen unb ©äffen gu eröffnen, Sicht unb Suft gu bringen.

3n ben 3al)ren 1855—80 bauten bie ffteichen in neuen

©tabtbierieln tßatäfte, feit 6 Fahren brängtS ben Strbeiter

an bie freie frifcSe Snft außerhalb ber <?tabt htnaug.
Ste ©efeEfcßaft miE auf bem Saupläh: 400 §äufer

bauen — ein grofjeg ädhteS Strbeiter»StabtbierteI. Sebeg

§an§ foE einen ©arten haben. Sie erfte Serie ®äufer,

menn ber Soben noch biEtg, glaubt man gn 4000 Fr. er»

fteEen gu fönnen. Später aber mirb ein $aug auf 10,000,

15,000 unb 20,000 0fr. gu ftehen fommen.

Sßoftgebäube gug. SDer „SIEg. ©hm.»3t8." fötrb ge»

fchrieben: „Sie fdjmucfe ©tabt 3«8 foil auch ein eibg.
Sßoftgebäube erhalten. 3n biefem Sebufe m'rb bag tn

ber 30îitte ber ©tabt gelegene Sanbtmingifdje gibeifornmife»

gebänbe angefauft ; eg foE bann niebergertffen nnb an feine

©teEe ein Eleuban aufgeführt merben. SSenn bem fo ift,
fo liegt in biefem ©ebaren nicht nur eine unperantmonlidje

©elboerfdhlenberung, fonbern auch ein eigentlicher SSanbaIi8mu8.

Sag betreffenbe Ftbeifommißgebäube gehört gu ben fdjönften

fhloßartigen Sauten, mie fie ©nbe beg 17. 3ahrhnnbertg

nach Bornehmen frangöftfdhen EJluftern erfteBt mürben. Sag

gange ©rbgefhoß fönnte tn Sureau£ umgemanbelt merben,

fo bah sßoft, SelegrapS unb Setephon prächtig Etaum hätten,

lteberhaupt ïann ein Bieubau nicht mehr Sftäumlichfeiten Ite»

fern. Sßag aber bie tpanptfadje ift, eg mürbe, menn bag

©ebänbe erSaiten bliebe, bie ©tabt einen San befihen, ber

äußerft mohllljuenb bie mobernen ©chablonenhänfer unter»

brechen mürbe. Sie ©eniralfchmeig §at fonft fehr menige

Sauten ähnlichen ©tilg, 3^8 fpegieü außer Sari lerne,

in Sugern bloß bag ©onnenbergtfdje, in ©chmpg bag mini»

lerifdje §ang, tn 3üridh bie ÜHeife unb bag ©hultheß Eteh»

bergifche £aug."
Jßieber ein grofjeS 28erï! Ser Danton ©t. ©aEen

fte^t lieber öor einem bebeutfamen Sulinrinerfe. 2Bte au§

ben Etegierunggoerhanblungen SerBorgeht, foE in Serbtnbung

mit einer ^orreïtion beg®rabferbacheg, etne girla

250 §ettaren nmfaffenbe ©ütergufammenlegungunb
SöobenBerbefferung im ©rabferrtet erfolgen. Sie
©efamtfoften belaufen fid) auf gtrfa gr. 400,000, unb ben
Danton träfe eg nach Stntrag ber 9t:giernng an ben ©rofjen
Etat einen Söeitrag Bon fjr. 105,000, mährenb ber ©emeinbe
©rabg minbefteng fjr. 40,000 gugemntet merben.

©ifenbahn 3)lnrten»3-reiBurö. Sie Slftionäre haben
leiten SJtittmoch ben tBerroaltungbrat gemählt.

Sag Stftienfapitel Bon 900,000 gfranfen ift gum gröfeten
Seil Bon Staat unb ©emeinben gegeidjnet morben. Ser
S3an ber Sinte mirb ben 33etrag Bon gr. 1,400,000 nicht
überfteigen unb eg hat fich bie freiburgifche ©taatgbanf Ber»

pflithtet, bie fehlenben 500,000 fÇr. in ^orm Bon Dbli*
gationen gu befchaffen.

Sie gange Slugführnng ift bereit? einem tüchtigen S9au»

Unternehmer, ©r. ©mil Suffi in Srieng, melbher ge»

genmärtig bie Sinie ©pteg-@rlenbach baut, übergeben mor»
ben, unb eg hat fich berfelbe Berpflihtet, ben San ber Sinie
big ©nbe 3uiit 1898 fertig gn erfteEen, bamit mit 1. Sali
beg nädsften 3at)re8 biefelbe bem Setriebe übergeben merben
fann.

©in etgeneë Ferienheim hat nun ber „Serbanb fhtneig..
Srangport» EtngefteEter" ermorben, nämlih bie Siegenfhaft
©ulbisbalm bei Sihnau, bie für biefe neue StoecCbeftimmnng,
eingerichtet merben mtrb.

EieneS 2l^ontt)arcnfaörif=^SroieIt. 3n einer Bom §anb»
merler» unb ©emerbeßerein Siehenhofen einberufenen
Serfammlnng rourbe Bon 3- Süljrer, Sehnifer, aug ®onftang,
bie ©rünbung einer Shonmarenfabril in Stehenhofen befprodjen.
Ser Sorfi^enbe, §err 3nfpe£tor ©traufe, teilte mit, baff Bon.
ber leitenben Sîommiffion Beranlajfte llnterfuhungen nnb-

Sroben ergeben haben, baff bie an Berfdjtebenen ©teEen im
borttgen Drtgbann Borfinblihen Sfjonarten fih auggegeihnet
gur §erfteEnng Bon 3^8^®aren eignen. Stüh habe fih bie-

fommiffion bereits ben Soben für eine foldje gabril gum
greife Bon cirla 42,000 Fr. gefiebert. Ser Referent mähte
genauere SMteilungen über bie tehnifhe ©inrtdjtung, ben

Jîûftenpnnlt (ca. 305,000 Fr. unb SetriebSfapital ca. 100,000
Franlen) :c. unb begeihnete bag Unternehmen alg ein fehr-
geitgemäheg. Sie Sigfuffion brehte fih hauptfählih «nt
Bie Frage, ob bie ©emeinbe bie 2tugfüf)rung beg ^rojefteg
an bie §anb nehmen ober biefelbe ber SriBattnitiatiBe über»

taffen moEe. 3®ei fftebner fprahen fih für ben lederen
2Beg aug, immerhin mit ber ©rllärnng, bafe ©emeinbe unb.

Sehörben bem Unternehmen nidjt ^inbernb im Eßege ftehen,.
fonbern noraugfihtlid) bagfelbe in jeber ®tnfidjt förbern merben.
©ine gegenteilige Slnjtht gab fih niht lunb; ein Sefdjlufs
mürbe jebch für einmal niht gefaßt.

©thwl^ttuSbau Shat (»t. ©aEen). Sie latholifhe-
©hulgemetnbe S h a I (@t. ©aEen) hat legten ©onntag mit
©inmut befhloffen, ein neneg ©hnlhaug im Soratifhlage
Bon Fr- 56,000 gu erfteEen unb bie Seitnng §errn Slrhtteft
3- Suh in 2ßil übertragen.

©hulhawSrenoPation in ßaltbrunn (St. ©aEen). Sie
giemlih ftart befnhte ©hulgemetnbe befhlofe Borlefcten Sonn»
tag bie EtenoBation beg ©dpIbaufeS im SoftenBoranfhlag
Bon 8000 Frauten augguführen.

©traßenbaute in ©raubünben. Sag eibgen. Oberbau»
infpeftorat hat bag Srojeft für etne Straffe Särentritt»FiIifur
geprüft nnb genehmigt. Sie ©trajfe foE fünf EJteter breit
merben; bie Soften finb auf Fr. 210,000 Beranfdjlagt.

Sie Seftion fßrätigau be§ ©. 31. 6. beabfihtigt be»

lanntlih bag Srojeft ber ©rfteEung eines Sergmirtg»
haufeg am Fufer ber ©cefaplana gn realifieren.

Ser Sauplan fei nun Bom 3«ntral£omitee beg ©hmeig.
SUpenllubg genehmigt unb ber Sauplafc ift Bon ben fünf
Sergführern in ©eemtg geprüft morben.

Eleue Stcflclci. Sie ©emeinbe Särligen (Sern) be»

fhloß bie ©rfteEung einer großen, raehanifhen 3'-egelei am
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haft ideal und die Quartieranlage vortrefflich. Die ersten
Baugespanne sind bereits aufgestellt,

Bauwesen in Basel. Die Regierung beantragt dem
Großen Rale Bewilligung eines Kredites von 337,000 Fr,
für Erweiterung des Untersuchungsgefängnisses „Lohnhof".

Bauwesen in Genf. Das Komitee der letztjährigen
Landesausstellung hat den Ptan gefaßt, unter dem Namen
„Sooists erirorrz-ms à fisrràs âs i'Lxpoàioir", das
Land auf dem Unken Arveufer, wo ein Teil der Ausstellung
stattfand, unter anderem auch das berühmte Schweizerdorf,
ein Areal von 225,000 Quadratmetern zu Bauzwecken an-
zukaufen. Das Aktienkapital beträgt 1,300,000 Fr. (2600
Aktien zu 500 Fr.) Die Auslagen sind also berechnet:
550,000 Fr. zur Deckung des Defizits der Ausstellung,
95,000 für Korrektion deS Flüßchens Aire, 70,000 Fr. für
Bodenerhöhung, Kanalisation und Straßen, 623,000 Fr. für
Ankauf des Areals. Die Einnahmen bestehen aus dem Er-
löse des Bodens und den Mietzinsen. Während der Ankauf
des Quadratmeters Land 2 Fr. 80 betragen dürfte, hofft
die Gesellschaft, nach den gemachten Verbesserungen, in der

ersten Serie schon 12 Fr. aus dem Quadratmeter zu erzielen,
aus den folgenden Serien aber mehr.

Es ist ein ganz vorzüglicher Platz für Arbeiterwohnungen.
Man hat in den letzten 22 Monaten Häuser erbaut, welche

400 Arbeiterwohnungen enthalten; allein das „Klein aber

Mein",. wieHin vielen Schweizerstädten', fehlt in Genf
fast ganz. Mau hat schon hundert Pläne gemacht, allein
Weiter war man noch nicht gekommen. Niemand wollte ei-

nen Bau von nur 4—5000 Fr. nehmen, die niedrigsten
Summen waren 6500 bis 7500 Fr. U.id doch wird das

Bedürfnis immer größer; die Bevölkerung nimmt jährlich zu;
in der Stadt vermindern sich die Arbeiterwohnungen, weil
eine Anzahl älterer Häuser niedergerissen werden, um neue

Straßen und Gassen zu eröffnen, Licht und Luft zu bringen.

In den Jahren 1855—80 bauten die Reichen in neuen

Stadtvierteln Paläste, seit 6 Jahren drängts den Arbeiter

an die freie frische Luft außerhalb der Stadt hinaus.
Die Gesellschaft will aus dem Bauplötze 400 Häuser

bauen — ein großes ächtes Arbeiter-Stadtviertel. Jedes

Haus soll einen Garten haben. Die erste Serie Häuser,

wenn der Boden noch billig, glaubt man zn 4000 Fr. er-

stellen zu können. Später aber wird ein Haus auf 10,000,

15,000 und 20,000 Fr. zu stehen kommen.

Postgebäude Zug. Der „Allg. Schw.-Ztg." wird ge-

schrieben: „Die schmucke Stadt Zug soll auch ein eidg.
Postgebäude erhalten. Zu diesem Behufe w>rd das in
der Mitte der Stadt gelegene Landtwingische Fideikommiß-

gebäude angekauft; es soll dann ntedergertssen und an seine

Stelle ein Neubau aufgeführt werden. Wenn dem so ist,

so liegt in diesem Gebaren nicht nur eine unverantwortliche

Geldverschleuderung, sondern auch ein eigentlicher Wandalismus.

Das betreffende Ftdeikommißgebäude gehört zu den schönsten

schloßartigen Bauten, wie sie Ende des 17. Jahrhunderts

nach vornehmen französischen Mustern erstellt wurden. Das

ganze Erdgeschoß könnte in Bureaux umgewandelt werden,

so daß Post, Telegraph und Telephon prächtig Raum hätten.

Ueberhaupt kann ein Neubau nicht mehr Räumlichkeiten lre-

fern. Was aber die Hauptsache ist, es würde, wenn das

Gebäude erhalten bliebe, die Stadt einen Bau besitzen, der

äußerst wohlthuend die modernen Schablonenhäuser unter-

brechen würde. Die Centralschweiz hat sonst sehr wenige

Bauten ähnlichen Stils, Zug speziell außer St. Karl knne,

in Luzern bloß das Sonnenbergische, in Schwyz das Mm-

lerische Haus, in Zürich die Meise und das Schultheß Rech-

bergische Haus."
Wieder ein großes Werk! Der Kanton Sü Gallen

steht wieder vor einem bedeutsamen Kulturwerke. Wle aus

den Regierungsverhandlungen hervorgeht, soll in Verbindung

mit eincr Korrektion desGrabserbaches, erne zirka

250 Hektaren umfassende Güterzusammenlegung und

Bodenverbesserung im Grabserriet erfolgen. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf zirka Fr. 400,000, und den
Kanton träfe es nach Antrag der Regierung an den Großen
Rat einen Beitrag von Fr. 105,000, während der Gemeinde
Grabs mindestens Fr. 40,000 zugemutet werden.

Eisenbahn Murten-Freiburg. Die Aktionäre haben
letzten Mittwoch den Verwaltungsrat gewählt.

Das Aktienkapitel von 900,000 Franken ist zum größten
Teil von Staat und Gemeinden gezeichnet worden. Der
Bau der Linie wird den Betrag von Fr. 1,400,000 nicht
übersteigen und es hat sich die freiburgische Staatsbank ver-
pflichtet, die fehlenden 500,000 Fr. in Form von Obli-
gationen zu beschaffen.

Die ganze Ausführung ist bereits einem tüchtigen Bau-
Unternehmer, Hr. Emil Bussi in Brienz, welcher ge-
genwärtig die Linie Spiez-Erlenbach baut, übergeben wor-
den, und es hat sich derselbe verpflichtet, den Bau der Linie
bis Ende Juni 1898 fertig zu erstellen, damit mit 1. Juli
des nächsten Jahres dieselbe dem Betriebe übergeben werden
kann.

Ein eigenes Ferienheim hat nun der „Verband schweiz..

Transport-Angestellter" erworben, nämlich die Liegenschaft.
Guldisbalm bei Vitznau, die für diese neue Zweckbestimmung,
eingerichtet werden wird.

Neues Thonwarenfabrik-Projekt. In einer vom Hand-
werker- und Gewerbeverein Dießenhofen einberufenen
Versammlung wurde von I. Bührer, Techniker, aus Konstanz,
die Gründung einer Thonwarenfabrik in Dießenhofen besprochen.
Der Vorsitzende, Herr Inspektor Strauß, teilte mit, daß von
der leitenden Kommission veranlaßte Untersuchungen und
Proben ergeben haben, daß die an verschiedenen Stellen im
dortigen Ortsbann vorfiadlichen Thonarten sich ausgezeichnet"

zur Herstellung von Ziegelwaren eignen. Auch habe sich die

Kommission bereits den Boden für eine solche Fabrik zum
Preise von cirka 42,000 Fr. gesichert. Der Referent machte

genauere Mitteilungen über die technische Einrichtung, den

Kostenpunkt (ca. 305,000 Fr. und Betriebskapital ca. 100,000
Franken) :c. und bezeichnete das Unternehmen als ein sehr

zeitgemäßes. Die Diskussion drehte sich hauptsächlich um
die Frage, ob die Gemeinde die Ausführung des Projektes
an die Hand nehmen oder dieselbe der Privatinitiative über-
lassen wolle. Zwei Redner sprachen sich für den letzteren
Weg aus, immerhin mit der Erklärung, daß Gemeinde und.

Behörden dem Unternehmen nicht hindernd im Wege stehen,,

sondern voraussichtlich dasselbe in jeder Hinsicht fördern werden.
Eine gegenteilige Ansicht gab sich nicht kund; ein Beschluß
wurde jedoch für einmal nicht gefaßt.

Schulhausbau Thal (St. Gallen). Die katholische
Schulgemeinde Thal (St. Gallen) hat letzten Sonntag mit
Einmut beschlossen, ein neues Schulhaus im Voranschlage
von Fr. 56,000 zu erstellen und die Leitung Herrn Architekt

I. Lutz in Wil übertragen.
Schulhausrenovation in Kaltbrunn (St. Gallen). Die

ziemlich stark besuchte Schulgemeinde beschloß vorletzten Sonn-
tag die Renovation des Schulhauses im Kostenvoranschlag
von 8000 Franken auszuführen.

Straßenbaute in Graubünden. Das eidgen. Oberbau-
inspektorat hat das Projekt für eine Straße Bärentritt-Filisur
geprüft und genehmigt. Die Straße soll fünf Meter breit
werden; die Kosten sind auf Fr. 210,000 veranschlagt.

Die Sektion Prätigau des S. A. C. beabsichtigt be-

kanntlich das Projekt der Erstellung eines Bergwirts-
Hauses am Fuße der Scesaplana zu realisieren.

Der Bauplan sei nun vom Zentralkomitee des Schweiz.
Alpenklubs genehmigt und der Bauplatz ist von den fünf
Bergführern in Seewts geprüft worden.

Neue Ziegelei. Die Gemeinde Därligen (Bern) be-

schloß die Erstellung einer großen, mechanischen Ziegelei am
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ftolzetbacp, mit ÜEtafcpinenpaüe, SurbinenpauS, äßafferleitung,
Sfteferooir, fünftlidper Sröcfnerei 2c.

Ser grofje Stabtrat bau Süridj Befcfelofe, bie Dia»
f cp i n e n p a E e ber (Senfer SanbeSauSftellung
anpfaufen unb mit ben Bon Sßrof. Slitter oorgefcplagenen
Abänberungett als ©oafSpafle für bie (S a § f a b r i f in
Schlieren p Permenben. @S Würbe ein Shebit bis p
217,000 fÇr. gewährt unb ber Sefcpluff bringlicp ertlärt.

Sie Schweif. Soïomotibfabriï in äöintcrt^ur ift jüngft
mit anfepnitcpen SScfteEungen auf Sofomotioen nacp fÇinlanb
unb anbern ©pportlänbern erfreut worben nnb foEen noch

Weitere belangreiche SefteEungen für 3n» unb AuSlanb in
AuSficpt flehen, waS baS ©efcpäft oeranlafft, neuerbingS er»

hebliche Sleubauten beziepungStteife Anbauten p erfteEen.
Sie DletaEinbufirie SEBintertpurS ift überhaupt pr wit
Arbeit wohl Perfehen.

5 neue Söapnen würben am 1. Suni in ber Schweif
eröffnet; es finb bie Sinien @gliSau=Scpaffpaufen, Spalmeil»
3ug, SiplWalb=Siplbrugg, 2uferm3mmenfee unb 3ug=@oIbau,
aEe mit lanbfcpaftli<pen Schönheiten erften StangeS unb be»

beutenbem 3nbnftrie=35eifehr.
benötigte Dtaterial für eine fßorlage an bie ©euteinbeber»

fammlung, ba bie AuSfüprbarfeit beS fdpönen EBetfeS ge»

fiebert erfepeint.

2ßettfteinöenfmal in Söafel. SaS SßreiSgericftt pr 23e»

urteilung ber eingelaufenen fßrojefte für baS Senfmal hat
bte ihm pr Verfügung gefteEte Summe önn gr. 6000 in
foigenber SBeife Perteilt: @in er ft er Sßreis würbe nipt p»
gefpropen, bagegen erhielten folgenbe Sünftler gleite greife
pou Sr. 1700 Dtap Seu in SßariS, ®uftaP Siber in 3ürip
unb bie beibtn in SSerbinbung arbeitenben SaSler Abolf
Dteper unb Augufi £>eer. ©inen britten SßreiS erhielten bie

fèerren Antonio unb ©infeppe (Shtattone in Sugano.

Sie ©emeinbe Elcftenbap befploff in ihrer SSerfammlung
Pom legten Sonntag bte Anfpaffung einer n e u e n S ir dj e n»

or gel. Sin bie auf 6500 gr. Peranfcblagten Soften haben
116 Semopner bie fpöne Summe Pon nahep 4000 Sr.
pfammengelegt.

SteueS aOßafferiuetf. £r. 3- Spärer»Etuffbaumer,
mep. Sßerfftätte in ©rien b ap am 3üripfee, fucht um bie

ftaailiche Sfemifligung nadh pr ®rfteflung einer Uraftanïage
mittelft Segung Pon ©ifenröhren im ©ebiet beS SorfbapeS
©rlenbacb Pon oberhalb beS §üsler'fpen EBeierS bis unter»

halb beS ehemals ©ffingerfd^en fèeimWefenS bei ber Sitten»

mühle Joerrltberg, wie foIcheS auf bem Sofal mit SjSfählen

begeipnet ift.
SöafferPeilorgung SHMÏÏiêau. Sie ®emetnbeoerfamm»

lung hat bie ©Errichtung ber SB af f er p erf o r g urt g mit
einem ioftenaufmanb Pon 80,000 gfranfen befploffen.

äöaffcrPerforgung ©arouge. Sic Stabt ©arouge bei

®enf, befannt, aber nicht berühmt buret) ihre Straffenpflafter,
WiE eine eigene SBafferleitung nach bem Spftem 3.
3afob Sftleter u. Komp, in EBintertpur, bepj. ber Elapfolger
berfelben einrichte«- Sie SnftaEationSfoften erreidpen 337,000
Sr. Sie Summe foE burp ein Anlepen al pari p 37g %
gefunben werben, rücfpplbar in 30 3al)ren.

SSafferPerforguttg ©pmatingen. Sie DrtSgemeinbe pat
bie ©rfteEung einer SBafferPerforgung mit fèpbran»

tenanlage im SoftenPoranfcplage Pon 100,000 gfranfen be»

fdploffen unb bte Ausführung berfelben ber ffflrma Plothen»
pausier, fjret u. ©ie. in Etorfpap übertragen.
fElit ber Oberleitung würbe Sngenteur Ammann in Sager»
weilen betraut.

20afjet»erforgung Dbetbüten (Soggenburg). £ier trägt
man fiep ernfiltp mit bem ®ebanfen, eine PBafferoer»
f o r g u n g p erfteflen, unb eS werben p biefem 3t»ec!e bie

nötigen tedpnifepen Stubien gemadpt.

Pleue ©rftnbung. Saut eibg. Amt für geiftigeS
©igentum ift an Dteier unb Dt a ur er, me dp.

PBerfftätte unb Baufplofferei in 8 ü l a p, ein
patent erteilt worben über eine mepanifpe PÜemenweidpe

(Pliemenaufleger). Dtittelft biefer neuen ©.finbung ift eS un»
möglich geworben, baff ein Arbeiter mehr je Perunglücfen
fann an SranSmiffionen. Sie fog. SeerroEe fäflt weg, muh
alfo nicht mepr gefepmiert werben, ©in foleper Apparat fann
in Sülap in Spätigfeit gefepen werben.

Swt beit San etneê neuen Sfnrpaufeë in 2Sie§baben
Wirb ein aflgemeiner SEBettbemerb eröffnet, ber pnädpft nur
3beenffisgen forbert. Sie ©mfenbungen paben bis ptn 30.
PloPember an ben Dtagtftrat ber Stabt p erfolgen, oon bem

audp bie programme p befiepen finb. AuSgefept finb ein
erfter fßreiS Pon 7500 Sr., ein ^Weiter Pon 5000 Sr., äwei
greife Pon je 2500 Sr. unb p)ei pon je 1250 Sr.; baneben
ftepen noip 5000 Sr. pw Anfauf weiterer ©ntwürfe pr
Verfügung.

9lener Scpipmotor. §err Sinben, Sefretär ber 500=

logifdpen Station in Dleapel, pat ein SSoot fonftruiert, ba§

p feiner rafepen Sortbewegung in beliebiger fftidptung unb
bei jtbem SBetter feinen anberen Apparat bebarf, als swei
unter SBaffer liegenbe, magred&te unb febernbe Staplfloffen.
Sie fÇIoffen finb an je einer fenfreöpten ©ifenftange hinten
unb Porn am S3oot mit ber Spipe naep rücfwartS angebradpt.
Sie nepmen bie SBeEenbemegung beS SBafferS auf unb über»

tragen biefelbe als treibenbe Sraft auf baS Scpiff. Sie @r»

finbung maht bereits grofceS Auffepeu.

©ine alte nnb boep wieber neue ©efepi^te. Sas
Seueranpnben beim ©emitter gilt in Pielen ©egenben feit
alter 3eit fepon als ein fElittel, ben Slipfdplag absuwepren.
2Bte nun bte tehnifepe 3^ifiprift „fßrometpeuS" mitteilt,
geben fiep bie Sanbleute in ber Annahme, baburcp bie EJlaipt
beS SBetterS ju bredpen, feinem 3rr» unb Aberglauben ptn.
Senn ber fftaudp unb bie SerbrennungSgafe fdpwädpen ben

SeitungSwiberftanb ber Suft. §at man gwei ©oEunbermatf»
fügelcpen berart eleftrifiert, bap fie fiep ftarf abftoffen, fo
braucht man in ber Etape ein Streidppolä anpjünben, unb
fie faEen pfammen. Sie SBerbrennungSgafe beS 3ünb«
pölsipenS paben ber Suft ipr SfolterPcrmöce.i genommen, unb
bie kugeln paben fiep fofort entloben. Saraus erfolgt, baS

jebeS an ber ©rbe angepnbeie S^u^, jeber Äamtn, ans bem

fEaudp entfteigt, langfame, aber fiiper mirfenbe ©ntlaber ber

eleftrifcpen Spannung ihrer Umgebung bilben. Sie äugen»

fäEtge UnüerlepHcpfeit ber Sabtiffcpornfteine Slipfcpläge ge»

genüber würbe bu:cp eine Statiftif ber SÖIipfcplägen in SdpleS»

wig=§olftein ermiefen. SBäprenb bort im gleichen 3fÜia«w
6,3 Sircpen unb 8,5 SBinbmüpIen unter je 1000 biefer em=

porragenben ©ebäube getroffen mürben, famen auf 1000
Sabriffcpornfteine nur 0,3 élipfcplâge.

©rop'EteW'Sor!. 3w Staate Etew < Dorf bereitet fiep

eine grope Umgeftaltung oor. Sie gefepgebenben Körper»

fepaften beS Staates paben befploffen unb ber ©ouperneur
beS Staates pat eS genehmigt, baff bie Stabte unb ©ebiete

Srooflpn, Elicpmonb, S'uWng» 3amaica, Song 33lanb ©ttp,
Etewion, Samaica Söap, ©aft unb SBeft ©pefter u. f. w. mit
ber Stabt 3tew=g)orï P bem fogenannten ©rop Etew » Dorf
oeifpmoläen werben. Sie SSeretnigung erfolgt am 1. Sanuar
1898, worauf Stoff » EteW » Dorf bann in bie fünf Se^irfe
ÜEanpattan, Sronp, DuenS, Srooflpn unb fEtpmonb eingeteilt
werben wirb. An ber Spipe beS ganjen ©emeinwefenS ftept
ein auf öier Sapre gewählter Sürgermeifter, ber mit Aus»

napme beS gleichzeitig gewählten StabtmeifterS fämtltpe Ab»

teilungSPorftänbe, bie Eticpter beS StabtgeriptS unb saplreicpe

anbere Seamte ju ernennen pat. 3« feine EEapt ift eS ge»

geben, bie ernannten Beamten, wenn fie ipm nipt pfagen,
innerhalb fecpS EJlonaten abpfepen unb an tpre SteEe anbere

treten p laffen. 2BaS ®roh=5lem»Dorf bebeutet, wirb erft
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Holzetbach, mit Maschinenhalle, Turbinenhaus, Wasserleitung,
Reservoir, künstlicher Tröcknerei ec.

Der große Stadtrat von Zürich beschloß, die Ma-
schinenhalle der Genfer Landesausstellung
anzukaufen und mit den von Prof. Ritter vorgeschlagenen
Abänderungen als Coakshalle für die Gasfabrik in
Schlieren zu verwenden. Es wurde ein Kredit bis zu

217,000 Fr. gewährt und der Beschluß dringlich erklärt.

Die Schweiz. Lolomotivfabrik in Winterthur ist jüngst
mit ansehnlichen Bestellungen auf Lokomotiven nach Finland
und andern Exportländern erfreut worden nnd sollen noch

weitere belangreiche Bestellungen für In- und Ausland in
Aussicht stehen, was das Geschäft veranlaßt, neuerdings er-
hebliche Neubauten beziehungsweise Anbauten zu erstellen.
Die Metallindustrie Winterthurs ist überhaupt zur Zeit mit
Arbeit wohl versehen.

5 neue Bahnen wurden am 1. Juni in der Schweiz
eröffnet; es sind die Linien Eglisau-Schaffhausen, Thalweil-
Zug, Sihlwald-Sihlbrugg, Luzern-Jmmensee und Zug-Goldau,
alle mit landschaftlichen Schönheiten ersten Ranges und be-
deutendem Industrie-Verkehr.
benötigte Material für eine Vorlage an die Gemeindever-

sammlung, da die Ausführbarkeit des schönen Werkes ge-
sichert erscheint.

Wettsteindenkmal in Basel. Das Preisgericht zur Be-

urteilung der eingelaufenen Projekte für das Denkmal hat
die ihm zur Verfügung gestellte Summe von Fr. 6000 in
folgender Weise verteilt: Ein erster Preis wurde nicht zu-
gesprochen, dagegen erhielten folgende Künstler gleiche Preise

von Fr. 1700 Max Leu in Paris, Gustav Siber in Zürich
und die beiden in Verbindung arbeitenden Basler Adolf
Meyer und August Heer. Einen dritten Preis erhielten die

Herren Antonio und Giuseppe Chiattone in Lugano.

Die Gemeinde Nestenbach beschloß in ihrer Versammlung
vom letzten Sonnlag tue Anschaffung einer neuen Kirchen-
orgel. An die auf 6500 Fr. veranschlagten Kosten haben
116 Bewohner die schöne Summe von nahezu 1000 Fr.
zusammengelegt.

Neuetz Wasserwerk. Hr. I. Schärer-Nußbaumer,
mech. Werkstätte in Erlenbach am Zürtchsee, sucht um die

staatliche Bewilligung nach zur Erstellung einer Kraftanlage
mittelst Legung von Eisenröhren im Gebiet des Dorfbaches
Erlenbach von oberhalb des Hüsler'schen Weiers bis unter-
halb des ehemals Esfingerschen Heimwesens bei der Kitten-
mühle Herrltberg, wie solches auf dem Lokal mit Pfählen
bezeichnet ist.

Wasserversorgung Willisau. Die Gemetndeversamm-

lung hat die Einrichtung der Wasserversorgung mit
einem Kostenaufwand von 80,000 Franken beschlossen.

Wasserversorgung Carouge. Die Stadt Carouge bei

Genf, bekannt, aber nicht berühmt durch ihre Straßenpflaster,
will eine eigene Wasserleitung nach dem System I.
Jakob Rieter u. Comp. in Winterthur, bezw. der Nachfolger
derselben einrichten. Die Jnstallationskosten erreichen 337,000
Fr. Die Summe soll durch ein Anlehen ai pari zu 3^
gefunden werden, rückzahlbar in 30 Jahren.

Wasserversorgung Ermatingen. Die Ortsgemeinde hat
die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hydran-
tenanlage im Kostenvoranschlage von 100,000 Franken be-

schloffen und die Ausführung derselben der Firma Rothen-
Häusler, Frei u. Cie. in Rorschach übertragen.

Mit der Oberleitung wurde Ingenieur Ammann in Täger-
weilen betraut.

Wasserversorgung Oberbüren (Toggenburg). Hier trägt
man sich ernstlich mit dem Gedanken, eine Wasserver-
s o r g u n g zu erstellen, und es werden zu diesem Zwecke die

nötigen technischen Studien gemacht.

Neue Erfindung. Laut eidg. Amt für geistiges
Eigentum ist an Meier und Maurer, mech.
Werkstätte und Bauschlosserei in Bülach, ein
Patent erteilt worden über eine mechanische Riemenweiche
(Riemenausleger). Mittelst dieser neuen E.findung ist es un-
möglich geworden, daß ein Arbeiter mehr je verunglücken
kann an Transmissionen. Die sog. Leerrolle fällt weg, muß
also nicht mehr geschmiert werden. Ein solcher Apparat kann
in Bülach in Thätigkeit gesehen werden.

Für den Bau eines neuen Kurhauses in Wiesbaden
wird ein allgemeiner Wettbewerb eröffnet, der zunächst nur
Jdeenskizzen fordert. Die Einsendungen haben bis zum 30.
November an den Magistrat der Stadt zu erfolgen, von dem

auch die Programme zu beziehen sind. Ausgesetzt sind ein
erster Preis von 7500 Fr., ein zweiter von 5000 Fr., zwei
Preise von je 2500 Fr. und zwei von je 1250 Fr.; daneben
stehen noch 5000 Fr. zum Ankauf weiterer Entwürfe zur
Verfügung.

Neuer Schiffsmotor. Herr Linden, Sekretär der zoo-
logischen Station in Neapel, hat ein Boot konstruiert, das

zu seiner raschen Fortbewegung in beliebiger Richtung und
bei jedem Wetter keinen anderen Apparat bedarf, als zwei
unter Wasser liegende, wagrechte und federnde Stahlflossen.
Die Flossen sind an je einer senkrechten Eisenstange hinten
und vorn am Boot mit der Spitze nach rückwärts angebracht.
Sie nehmen die Wellenbewegung des Wassers aus und über-
tragen dieselbe als treibende Kraft auf das Schiff. Die Er-
findung macht bereits großes Aufsehen.

Eine alte und doch wieder neue Geschichte. Das
Feueranzünden beim Gewitter gilt in vieler. Gegenden seit

alter Zeit schon als ein Mittel, den Blitzschlag abzuwehren.
Wie nun die technische Zeitschrift „Prometheus" mitteilt,
geben sich die Landlcute in der Annahme, dadurch die Macht
des Wetters zu brechen, keinem Irr- und Aberglauben hin.
Denn der Rauch und die Verbrennungsgase schwächen den

Leitungswiderstand der Luft. Hat man zwei Hollundermark-
kügelchen derart elektrisiert, daß sie sich stark abstoßen, so

braucht man in der Nähe ein Streichholz anzuzünden, und
sie fallen zusammen. Die Verbrennungsgase des Zünd-
Hölzchens haben der Luft ihr Jsoliervermöjw.i genommen, und
die Kugeln haben sich sofort entladen. Daraus erfolgt, das

jedes an der Erde angezündete Feuer, jeder Kamin, aus dem

Rauch entsteigt, langsame, aber sicher wirkende Entlader der

elektrischen Spannung ihrer Umgebung bilden. Die äugen-
fällige Unverletzlichkeit der Fabrikschocnsteine Blitzschläge ge-

genüber wurde du:ch eine Statistik der Blitzschlägen in Schles-
wig-Holstein erwiesen. Während dort im gleichen Zeitraum
6,3 Kirchen und 8,5 Windmühlen unter je 1000 dieser em-

porragenden Gebäude getroffen wurden, kamen auf 1000
Fabrikschornsteine nur 0,3 Blitzschläge.

Grotz-New'Uork. Im Staate New-Uork bereitet sich

eine große Umgestaltung vor. Die gesetzgebenden Körper-
schaften des Staates haben beschlossen und der Gouverneur
des Staates hat es genehmigt, daß die Städte und Gebiete

Brooklyn, Richmond, Flushing, Jamaica, Long Island City,
Newton, Jamaica Bay, East und West Cheste- u. s. w. mit
der Stadt N-tm Iork zu dem sogenannten Groß - New - Aork
verschmolzen werden. Die Vereinigung erfolgt am 1. Januar
1898, worauf Groß - New - York dann in die fünf Bezirke

Manhattan, Bronx, Quens, Brooklyn und Richmond eingeteilt
werden wird. An der Spitze des ganzen Gemeinwesens steht

ein auf vier Jahre gewählter Bürgermeister, der mit Aus-
nähme des gleichzeitig gewählten Stadtmeisters sämtliche Ab-
teilungsvorstände, die Richter des Stadtgerichts und zahlreiche

andere Beamte zu ernennen hat. In seine Macht ist es ge-

geben, die ernannten Beamten, wenn sie ihm nicht zusagen,

innerhalb sechs Monaten abzusetzen und an ihre Stelle andere

treten zu lassen. Was Groß-New-Aork bedeutet, wird erst
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Aar, Kenn man erfährt, ba& beffen Scbölferung am 1. 3artuar
1898 DorauSftdjtltdj gegen 3,100,000 töpfe betragen wirb.

din newer §olifu{j&oi>ett ift ©egenftanb eines fürgltefi
jmei iRbetnlänbern patentirten Verfahren?. @8 toerben gur
§erfteüung biefeS neuen ©oljfufeboben?, lote mir einer 2ftit=
leilutig be§ patent* nnb iedpiftfjett SnreauS bon fftiäjarb
SiiberS in ®örlt| entnehmen, Heine ©olgieile lofe, aber bitfit
nebeneinanber liegenb p ïafeïn pfammengelegt. Siefe
Safein Kerben miiitlfi SBafferglaS auf ein locEereS ®emebe
aufgepgen unb mit biefem ®:mebe mfttelfi SBafferglaëtitieê
auf beu llnterboben befeftigt.

Jlns öcr frans - für Me frarts.
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftcbejrehren, fcachfrRje«
E&oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; fur Aufnahme von Fragen, d«
eigentlich In den Inseratenteil gehören (Kaufsgeeuche etc.) wolle man 60 06h
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

233. SBer liefert billig §o!s, 1,30 m lang, 5 cm biet, auf
befagte Säuge pgefdpttten ober and) ruub, aber nur Don gerabe
getoadifenen jungen jähen ©fd)en, luenn ntoglid) bürr?

224. Ber liefert genfter mit eifernen Mammen für ein SBafcE)»

bau« unb p roeldjent greife 28er erfteHt Sreibbäufer mit eifernem
©erippe?

225. Bo beliebt man pm Bieberoerïauf Dîeften p Samen»
Hetberffoffen ©benfo Wülbaufer gnbienne, ©retontte unb Satin»
SReften

226. Ber liefert Sampfletmöfen mit 6—8 Söcbern
227. SBer liefert ©iebelbogen mit Serjterungen unb p

toeld)en greifen
228. Beldieg ©efepäft liefert bte befien ©atterfäge»geilen

unb p welchem ißrei« bei Slbnabme non größeren Soften? Offerten
an Sob. Semperli,. ©ägerei, ©diaId)en»Bt)Ia (3d).)

229. SBer liefert faubereg trodeneg ©id)enbolj, 36 mm bid,
für ©chulbanfbfätier, foroie faubereg Sucpenbolj, 4 cm bid, für
©djulbantfipe, pm Keiften

230. Belebe girnta liefert ©tableiften auf SO)üro er! leibung en
nacb Wafj, ferner fertige Sirebbentritte au§ Sucpenbolj unb galoufie»
bretteben, fertig auggearbeitet? Offerten unter 3fr. 230 an bie <$ï»

bebition b§. 231.,

231. SBer gibt gegen ©ntfebäbigung Slugïunft, roie man
Heine SJfeffingartilel (Waffenartifel) fofib unö biütg fd)Warj lädiert
Offerten unter Stuff" 231 an bie ©j'peb.

232. SBer oerfertigt ober roo bepbt man befilonfiruierte
gteifd)badmafd)inen für Kraffbetrieb

233. Beldje med), gabriten liefern Wafdjinen für bie Wüüerei,
neuefter unb iberoäljrtefter ©bfteme: a. für SKaig, b. für Sora,
c. für Hafer?

234. SBer roütbe bie jährliche Steferung Bon 1000—1500
©tüd ©fdjen» unb Slbornfttelen übernebmen Offerten an §einr.
©ermann, medi. Bagnerei, Qüricl) II, SBottigljofen.

235. SBer tauft ©cbroarjerltnbolj ober toer oerbrauebt folc&eg

236. SBer »äte Sieferant Bon ciita 3—400 Kubilfufj Kirfdi«
baumftämmen nnb ©chroarjerlen, möglidftt aftfreieg §o!j? Sag»
felbe tnürbe big auf 15 cm Surd)meffer getauft.

237. SBer tonnte eine tleine gournterfebneibmafebine pm
Borteilbaften unb ehalten ©dpeiben Bon gournteren big p 15 cm
33reite unb 1—5 mm Side liefern, für SÈraftbetrieb

238. SBeldjer Wedjanifer tourbe fid) für bie Slnfertigung unb
ben Settrteb einer unter febroeij. Wufterfdjuj) ftebenben, äufjeift
praïtifehen 9M)rpnge intereffieren

239. Belebe ©iefeerei ober Wafchinenfabrtf mürbe ein Wobeü«

läget neuer HMsmobelie für grägmafdjinen, ©dfteifmafbinen 2C.

pr Wetaübearbeitung intlufioe bte Slrbeitgjeidpungen übernehmen

240. Bo merben ©teinbobrmafebinen, roie folebe pr gel?«

fprengung Berroenbet roerben, oerfertigt Bo roären folebe im Se»

trieb p feben?

Sluttuorten.
Stuf grage 190. girma-, Srenn» unb ©cblagfiempel liefett

prompt unb Biüig Souig Srion, Wetaüftempelfabrifant, 23afel,

Iltengaffe 39.
Stuf grage 194. Benben ©ie fieb an ©ottfr. ©idienberger,

med), ©djreineret, Srittttau (Slargau).
Stuf grage 195. Benben ©ie fieb an §erren Kunj u. Slom

in Sern.
Stuf grage 198. Sie befte Slnlettung über geuerungganlagen

erbält man au§ bem oielberatenen Sndje „Sie Salt» unb
Brennerei in ibrem ganjen Umfarg. Son ©. §euftnger b. Balbeqg.
Wit Bielen Slbbtlbungen. Seipjtg. Sbeobor Sbomag. 1875." Sie

Singgabe für biefe grünblidje Slbbanblnng madft fieb in furjer'Seit
beja^It. '

B.
Stuf grage 202. Sin in ber liage, gröfeereg Quantum Slruen«

bolj für Safer unb Sljüren p liefern unb bitte id) ben gragefteüer,
ftd) mit ittir in nähere Serbitmng p feben. Sil. BiHe«SeerIi,
Saugefdläft, 3üridt III.

Sluf grage 203. ©tansmaft&inen pr Slnfertigung Bon
garnitnren liefern SRäder u. ©diaufelberger in Süticb V.

Sluf grage 203. Sllg Lieferant Bon ©tanptafdjinen pr
Slnfertigung oon ^infgarnituren empfiehlt ftd) Sug. üengroeiler,
Sed)«- Sureau, ©t. ©allen.

Sluf grage 206. 2Rit SOtnfterofferte, Katalogen fteben gbo
jn Sienften. ©ro^e Quantitäten in jeber Sßreigiage ftnb fofort
lieferbar, ©ebrüber Schüttler, ©cbroetjerifdje Korfenfabrif, Wollig
bei ©larug.

Sluf gragen 209 unb 210. ©ug. Sengmeiler, tedjn. Sureau,
©t. ©allen.

Sluf grage 211. gragefteüer finbet SRobrgeroinbfdjneibseuge
unb SRobrfcbneiber in Borjuglidifter Qualität bei 3- ©ebroarjenbad)
in ©enf.

Sluf grage 211. 5Robr»©eroinbefd)neib« unb Slbfdjnet&apparate
bejteben ©ie am beften bei Wäder u. ©cbaufelberger in Uürid) V,
welche folibe in anetfannt Borjüglidier Qualität unb Slugfübrnng
atg ©pejialität lidern.

Sluf grage 211. Sunt Sepge Bon guten unb biüigen SRobr«
©eroinbefebneib» unb Slbfcbneibeapparaten'rooffen ©te jttb gefl. an
St. ©enner in Dîicbtergroeil unb Sbatroeil roenben.

Sluf grage 213. Bare im gaü, auf gegebene Slnfrage pbtenen unb roünfdje mit gragefteüer in Unterbanblung p treten.
Siof. Btjrfcb, ©diretnerraeifter, ©mmetten (Sfibroalben).

Sluf grage 214. Sie Herren Slunt u. So. in Steuenftabt
tonnten eine folebe greffe abgeben.

Sluf grage 215. Sei näheren Slngaben finb mir gerne bereit,
Sbtifit über ©ementfteinbängetrangporte betaittierte Offerte p ftetlen.
SRäder u. ©cbaufelberger in Sürid) V.

Sluf grage 215. ©d)reiben ©ie gefl. an Slum u. ©o. in
9îeuenftabt.

Sluf gtage 215. Hängebahnen pm Srangpoot Oon ©ement«
fteinen etfteüen alg ©pejialitat St. Oester u. ©o., 9Kafd)inenfabrtf
unb ©tfengiefeerei' in Slarau, Inhaber einer Stcenj für bie pateti«
tierten Sarraub'fcben Srangporteurg.

Slnf grage 217. Btr bo6en jroet ältere, aber noch gute,
brauchbare 3îeifimafd)inen, bie für Shren Sroed paffen bürften unb
laben ©ie pr Seficptigung berfelben ein. Kotjler u. ©o., Sietiton
b. Sürid).

(gu&miffiim&Slnseiges:*
(Sibg. ©mtarbeitett. 1) Sie ©rb«, Waurer», ©teinbauer«,

Simmer», ©diieferbebadmngg», ©pengier», ©ebreifler», ©tafer»,
©cbloffer», i|3fläfterer» unb Walerarbeiten, foroie bie Steferung Bon
gufeeifernen Säulen für bie Wetaübreberei ber ctbg. Wunitiong«
fabrit in Sbun. 2) Sie Simmer», Saufdimiebe», ©pengier« nnb
©äpeferbebaebunggarbeiten für bag Hauptgebäube ber eibg. Kon»
ftruttiongroerfftatte in 21pn. tpiäne, Sebingungen nnb Slngebot»
formulare finb im eib. Sanbureau in Sbun pr ©infidjt aufgelegt.
Ueberna()mgofferten finb ber Sirettion ber eibg. Sauten in Sern
oerfchloffen unter ber Sluffdjrift „Slngebot für Sauarbeiten Sfjun"
big unb mit bem 17. Sunt näd)ftbin franto einpreteben.

©ereittéfo^nc. Ser ©efcbäftgangefteüten«Serein ber ©tabt
Sern ift roiüeng, in türjerer Sdt eine Sereingfabne anpfdjaffen.
ißrobebogen mit fßreigangabe, gemalt ober geftidt, finb big längfteng
ben 20. gnni bem Stäfibenten ber Kommiffion, ©. Sartb, Samm»

weg 23, Sern, einpreichen.
Sünticr'uerforguttfi ©rfjottüon (3d).) Sie ©rbarbeiten für

©tftellnng einer ca. 100O Weter langen Srunnenleitung, nebft ©r»

fteüen bei: Srurtnenftube, foroie Sieferung non ©ufiröbren. Singe»
bote für bie ©rbarbeiten ober Sieferung ber Stohren ober für beibeg

pfammen finb oerfchloffen unb mit ber Sluffdiwft „©cbulbrunnen«
©tfteüung" big fpätefteng ben 20. 3j«tti Herrn Konrab ©dioeb,
©chottiton, einpreidten, wo and) nähere Slngfnnft erlangt roerben
tann.

$ie {ntf)olifc()e fitrdjgcmeinBc 2cl)öitf)olpiötuctleu (Sbur»
gau) ift roiüeng, eine neue Sttrmu()r erfteüen p taffen, eoentneü
and) mit Siertelftnnbenboppetfchlag. ^»terauf reflettierenbe ©roh»
ubrenma^er motten fieb mit Slngabe ber Offerten für Slugfübrnng
mit ober ohne ben Siertelftnnbenboppelfcblag roenben an bag ïatb-
Pfarramt: 3of- Sl. Hinbemann, ©chonboljergroetlen.

©troftenbou. Sie ©emeinbe gilifur (©raubünben) eröffnet
Konturrenj für bie ©tfteüung einer cirla 5 Kilometer langen Balb»
ftrafje, im foftennoranfcblag Bon gr. 21,000. ©ingaben für obige
Slrbeit ftnb oerfdiloffen bi§ fpätefteng ben 14. gunt mit bet Sluf»

feprift „Balbftrabenbaufgilifur.galain" an bie Saulommiffton ein»

pfenben. S'üne unb SauBotfdjriften liegen pr ©infiebt auf.
S>ie ©emeinbe fßeift (©raubünben) eröffnet Konfurrenj für

bie Slbleitung ber Srunnenroaffer. Slugïunft über biegbejügli^e
Sirbetten erteilt ber Sorftanb.
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klar, wenn man erfährt, daß dessen Bevölkerung am 1. Januar
1898 voraussichtlich gegen 3,100,000 Köpfe betragen wird.

Ein neuer Holzfußboden ist Gegenstand eines kürzlich
zwei Rheinländern patentirten Verfahren?. Es werden zur
Herstellung dieses neuen Holzfußbodens, wie wir einer Mit-
teilung des Patent- und technischen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz entnehmen, kleine Holzteile lose, aber dicht
nebeneinander liegend zu Tafeln zusammengelegt. Diese
Tafeln werden mittelst Wasserglas auf ein lockeres Gewebe
aufgezogen und mit diesem G-webe mittelst Wasserglaskittes
auf den Unterbodeu befestigt.

Aus der Praris - Für die Präcis.
MrWgen.

vnìs? Äioss Rridrik vssrdsQ tsoknisoks Xnkk-üQkivdsxodrsu. ^»odkrkxos
5vod SoZ!UU«<zvsì1ov sto. grstis aukxonommoii; kür ^.rlfnkdmo von r'rsxsii. ä s

vlxsutliod lu äsn Inkeratsatoil xskttrsv (Läksxssuoks à.) volle 50 vös
w Srià»?Uou sjllüsnäün. Vockaulsgosuobo nerà unter cklvsv Ulldrilt lltotll
»tikxsvowillov.

ÄNZ Wer liefert billig Holz, 1,3V na lang, 5 ora dick, auf
besagte Länge zugeschnitten oder auch rund, aber nur von gerade
gewachsenen jungen zähen Eschen, wenn möglich dürr?

NN4. Wer liefert Fenster mit eisernen Rahmen für ein Wasch.
Haus und zu welchem Preise? Wer erstellt Treibhäuser mit eisernem
Gerippe?

ANT. Wo bezieht man zum Wiederverkauf Resten zu Damen-
kleiderstoffen? Ebenso Mülhauser Indienne, Cretonne und Satin-
Resten?

NÄK. Wer liefert Dampfleimöfen mit K—8 Löchern?
NN7. Wer liefert Giebelbogen mit Verzierungen und zu

welchen Preisen?
ÄN8. Welches Geschäft liefert die besten Gattersäge-Feilen

und zu welchem Preis bei Abnahme von größeren Posten? Offerten
an Joh. Temperli, Sägerei, Schalchen-Wyla (Zch.)

NN9. Wer liefert sauberes trockenes Eichenholz, 36 mm dick,

für Schulbankblätter, sowie sauberes Buchenholz, 4 om dick, für
Schulbanksitze, zum Kehlen?

NZO. Welche Firma liefert Stableisten auf Thürverkleidungen
nach Maß, ferner fertige Treppentritte aus Buchenholz und Jalousie-
brettchen, fertig ausgearbeitet? Offerten unter Nr. 230 an die Ex.
pedition ds. Bl..

Äktl. Wer gibt gegen Entschädigung Auskunst, wie man
kleine Messingartikel (Massenartikel) solid und billig schwarz lackiert?
Offerten unter Chiffre 231 an die Exped.

N3Ä Wer verfertigt oder wo bezieht man bestkonstruierte
Fleischhackmaschinen für Krastbetrieb?

LIZ. Welche mech Fabriken liefern Maschinen für die Müllerei,
neuester und (bewährtester Systeme: u. für Mais, b. für Korn,
b. für Hafer?

ÄZ4. Wer würde die jährliche Lieferung von 1000—1500
Stück Eschen, und Ahornstrelen übernehmen? Offerten an Heinr.
Germann, mech. Wagnerei, Zürich II. Wollishosen.

ÄZZ Wer kauit Schwarzerlenholz oder wer verbraucht solches?

Nîîk. Wer wäre Lieferant von cirka 3—400 Kubikfuß Kirsch,
baumstämmen und Schwarzerlen, möglichst astfreies Holz? Das-
selbe würde bis auf IS am Durchmesser gekauft.

NZ7 Wer könnte eine kleine Fournierschneidmaschine zum
vorteilhaften und exakten Schneiden von Fournieren bis zu 15 am
Breite und 1—5 nana Dicke liefern, für Krastbetrieb?

NZ8. Welcher Mechaniker würde sich für die Anfertigung und
den Vertrieb einer unter schweiz. Musterschutz stehenden, äußerst

praktischen Rohrzange interessieren?
NZ9. Welche Gießerei oder Maschinenfabrik würde ein Modell-

lager neuer Holzmodelle für Fräsmaschinen, Schleifmaschinen ?c.

zur Metallbearbeitung inklusive die Arbeitszeichnungen übernehmen

N4O. Wo werden Steinbohrnraschinen, wie solche zur Fels»

sprengung verwendet werden, verfertigt? Wo wären solche im Be-
trieb zu sehen?

Antworten.
Auf Frage 190. Firma-, Brenn- und Schlagstempel liefeit

prompt und billig Louis Jrion, Metallstempelfabrikant, Basel,

Utengasse 33.
Auf Frage 194. Wenden Sie sich an Gottfr. Eichenberger,

mech. Schreinerei, Brittnau (Aargau).
Auf Frage 19S. Wenden Sie sich an Herren Kunz u. Blom

in Bern.
Auf Frage 198. Die beste Anleitung über Feuerungsanlagen

erhält man aus dem vielberatenen Buche „Die Kalk- und Ziegel-
brennerei in ihrem ganzen Umfarg. Von E. Heusinger v. Waldegg.
Mit vielen Abbildungen. Leipzig. Theodor Thomas. 1875." Die

Ausgabe für diese gründliche Abhandlung macht sich in kurzer'Zeit
bezahlt.

'
L.

Auf Frage LOS. Bin in der Lage, größeres Quantum Arven«
holz für Täfer und Thüren zu liefern und bitte ich den Fragesteller,
sich mit Mir in nähere Verbindung zu setzen. Al. Wille-Beerli,
Baugeschäst, Zürick III.

Auf Frage NOZ. Stanzmaschinen zur Anfertigung von Zink-
garnituren liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage NOZ. Als Lieferant von Stanzmaschinen zur
Anfertigung von Zinkgarnituren empfiehlt sich Eug. Lengweiler,
Techn. Bureau, St. Gallen.

Auf Frage NOK. Mit Musterofferte, Katalogen stehen Ihnen
zu Diensten. Große Quantitäten in jeder Preislage sind sofort
lieferbar. Gebrüder Schlittler, Schweizerische Korkenfabrik, Mollis
bei Glarus.

Auf Fragen NV9 und S1V. Eug. Lengweiler, techn. Bureau,
St. Gallen.

Auf Frage L11. Fragesteller findet Rohrgewindschneidzeuge
und Rohrschneider in vorzüglichster Qualität bei I. Schwarzenbach
in Genf.

Auf Frage S11. Rohr-Gewindeschneid-und Abschneidapparate
beziehen Sie am besten bei Mäcker u. Scbaufelberger in Zürich V,
welche solche in anerkannt vorzüglicher Qualität und Ausführung
als Spezialität liefern.

Auf Frage S11. Zum Bezüge von guten und billigen Rohr-
Gewindeschneid, und Abschneideapparatenwollen Sie sich gefl. an
A. Genner in Richtersweil und Thalweil wenden.

Aus Frage S1Z. Wäre im Fall, auf gegebene Anfrage zu
dienen und wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Jos. Wyrsch, Schreinermeister, Emmetten (Nidwalden).

Auf Frage N14. Die Herren Blum u. Co. in Neuenstadt
könnten eine solche Presse abgeben.

Auf Frage N1T. Bei näheren Angaben sind wir gerne bereit,
Ihnen über Cemenlsteinhängetransporte detaillierte Offerte zu stellen.
Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage N13. Schreiben Sie gefl. an Blum u. Co. in
Neuenstadt.

Aus Frage S1T. Hängebahnen zum Transpoot von Cement-
steinen erstellen als Spezialität A. Oehler u. Co., Maschinenfabrik
und Eisengießerei in Aarau, Inhaber einer Licenz für die Paten-
tier ten Barraud'schen Transporteurs.

Aus Frage N17. Wir haben zwei ältere, aber noch gute,
brauchbare Reißmaschinen, die für Ihren Zweck passen dürsten und
laden Sie zur Besichtigung derselben ein. Kohler u. Co., Dietikon
b. Zürich.

SubmWons-Anzeiger.
GIdg Bauarbeiten. 1) Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-,

Zimmer-, Schieferbedachungs-, Spengler-, Schreikter-, Glaser-,
Schlosser-, Pflästerer- und Malerarbeiten, sowie die Lieferung von
gußeisernen Säulen für die Metalldreherei der eidg. Munitions-
fabrik in Thun. 2) Die Zimmer-, Bauschmiede-, Spengler- und
Schieferbedachungsarbeiten für das Hauptgebäude der eidg. Kon-
struktionswertstätte in Thun. Pläne, Bedingungen und Angebot-
sormulare sind im eid. Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern
verschlossen unter der Aufschrist „Angebot für Bauarbeiten Thun"
bis und mit dem 17. Juni nächsthin franko einzureichen.

Vereinsfahne. Der Geschäflsangestellten-Verein der Stadt
Bern ist willens, in kürzerer Zeir eine Vereinsfahne anzuschaffen.
Probebogen mit Preisangabe, gemalt oder gestickt, sind bis längstens
den 2V. Juni dem Präsidenten der Kommission, G. Barth, Damm-
weg 23, Bern, einzureichen.

Wasserversorgung Schottikon lZch.) Die Erdarbeiten für
Erstellung einer ca. 1000 Meter langen Brunnenleiiung, nebst Er-
stellen der Brunnenstube, sowie Lieferung von Gußröhren. Ange-
bote für die Erdarbeiten oder Lieferung der Röhren oder für beides

zusammen sind verschlossen und mit der Aufschrift „Schulbrunnen-
Erstellung" bis spätestens den 20. Juni Herrn Konrad Schoch,

Schottikon, einzureichen, wo auch uähere Auskunft erlangt werden
kann.

Die katholische Kirchgemeinde Schönholzersweilen (Thür-
gau) ist willens, eine neue Turmuhr erstellen zu lassen, eventuell
auch mit Viertelstundendoppelschlag. Hierauf reflektierende Groß-
uhrenmacher wollen sich mit Angabe der Offerten für Ausführung
mit oder ohne den Viertelstundendoppelschlag wenden an das kath.
Pfarramt: Jos. A. Hindemann, Schönholzersweilen.

Straßenbau. Die Gemeinde Filisur (Graubünden) eröffnet
Konkurrenz für die Erstellung einer cirka 5 Kilometer langen Wald-
straße, im Kostenvoranschlag von Fr. 21,000. Eingaben für obige
Arbeit sind verschlossen bis spätestens den 14. Juni mit der Auf-
schrift „WaldstraßenbaufFilisur-Falain" an die Baukommission ein-
zusenden. Pläne und Bauvorschriften liegen zur Einsicht auf.

Die Gemeinde Peift (Graubünden) eröffnet Konkurrenz für
die Ableitung der Brunnenwasser. Auskunst über diesbezügliche
Arbeiten erteilt der Vorstand.
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